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Intelligenz-Platt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provlnzial⸗Intelligenz⸗Comtottr im Polr-k state 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


No. 230. _Douerfiog, den 18. November. 1847, 


Angemeldete Fremde. 
Angekemmen den 16. und 17. November 1847. a 

Herr Commerzien- Rath Grunau aus Elbing, die Herren Kaufleute Metz aus 
Caſſel, Manheim aus Magdeburg, Wille aus Wuſterhauſen, logiren im Engliſchen 
8 Herr Gutsbeſitzer Fr. Heydemann aus Schoſſau, Herr Kaufmann S. A. Cohn⸗ 
heim aus Demon, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Rittergutsbeſitzer H. Dan 
nebſt Frau Gemahlin ans Alt⸗Viez, Schlffert aus Krutzoi, log. im Hotel du Nord. 
Die Herren Kaufleute Kniller und Frenzel aus Bromberg, Jacobſohn aus Meſeritz, 
log. im Deutſchen Hauſe 5 Outsbeſitzer von Mak⸗kean aus Ruſſoczin, Herr 
Rudolph Czemke nebft Frau Mutter und Fräulein Schweſtec aus Lankswitz, log. in 
Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). 8 5 

N Bekanntmachungen. 

1. Der hieſige Buchbinderme ſter Friedrich Guſtav Herrmann und die Jungfrau 
Ida Emilie Kühn haben durch den am 9. October d J. gerichtlich geſchloſſenen Ehe⸗ 
vertrag für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter ſowohl in 
Betreff des in die Ehe zu bringenden Vermögens, als auch in Anſehung des Erwer⸗ 
bes, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 14. October 1847. 

Königliches Land: und Stadt⸗Gericht. 5 

2. Daß der Einſaße Johann David Ziemens zu Unterkerbswalde und deſſen 
Braut Henriette Wilhelmine Schmidt, vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt Vertrags 


vom 9. dieſes Mts., die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen 


haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 1110 
Elbing, den 11. October 1847. Ze 5 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 
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3. d es unerforſchlichem Rathſchluſſe endete heute Dit 2 Uhr meine 
mir BR SE line Aben geb. Skudel, nach ein eh Kran⸗ 


fenlager am gaſtriſchen Fieber und im noch nicht 


vollendeten 25ſten Lebensjahre. 


Dieſen höchſt ſchmerzlichen Verluſt zeigt ſeinen Freunden u. Bekannten tief betrübt an 


Gr. Golmkau, den 16. November 1847. 


Au n n 


1 
} 


14 


7 


Der Vorſtand der chriſt katholiſchen Gemeinde. 


e Geſang⸗ u. Gebetbuches für die 


C. A. Aben, Gaſtwirth. 


vember, achmittags 2/ Uhr nie Helen earn. 
eine öffentliche Gemeinde⸗Verſammſung ſtakt.— 


d 


N g e ee 
6. Bei meiner Ahreiſe nach Polen wäsche ich allen meinen Freunden und 


Bekannten ein herzliches Lebewohl. 


J. Buchhardt. 


* Ein ordentlicher Knabe, dei Luft hat die Mefftngfehtäigerei zu erlernen, kann 


ſich melden Heil. Geiſtgaſſe No. 977. 


8. Ein Ladenmädchen wird geſucht. Adreſſen untet A. B. nimmt das Intel⸗ 


ligenz⸗Comtoir an. 


+ 2 
„ 
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L % ur Tu Blias 
2 Die rühmlichſt bekannte Ballettänzer⸗, Akrobaten⸗ und aym⸗ 


ze naſtiſche Künſtler⸗Geſellſchaft unter der Direction der Herren Gerrit 


3% brüder Schier iſt hier eingetroffen, und habe ich dieſelbe für einen Cyclus 38 
F von 4 Vorſtellungen, welche bei aufgehobenem Abonnement gegeben werden, 88 
25 engagirt. Die erſte derſelben findet Montag, den 22. d. M., ſtatt. 32 
& Das Programm erfolgt in den nächſten Tagen. Die verehrl. Abonnenten, 3% 
3% welche ihre Plätze zu dieſen Vorſtellungen zu behalten wünſchen, belieben ihre 25 
2% Beſiellungen jedesmal am Tage der Aufführung bis 11 Uhr zu machen. Die 3% 
3% Preiſe find die gewöhnlichen. F. Gen se. * 
77VCTCTCFCCCTCCCCCC TER ER ETERETELETE TERN 
10 Eine angemeſſene Belohnung Demjenigen, der eine am Sonntag, den 14. 
November, auf dem Wege von Roſenberg nach Danzig verloren gegangene braun: 
lederne Reiſetaſche Fleiſchergaſſe No. 65. abliefert. TE, pi \ 
11. Ein junges anſtändiges Mädchen wünſcht in einer Familie bei Kindern 
oder zur Unterſtützung der Hausfrau ein Engagement; auch würde fie den Unterricht 
bei kleinen Kindern übernehmen. Das Nähere Hundegaſſe No. 353, 
12. 500 rel. a 5 proCent werden auf ein neu aus gebautes Schmiedegrundſtück 
zur erſten ſicheren Stelle geſucht. Emil Bach, Vorſtädtſchen Graben 2080. 
13. Sonnabend, den 4. k. M., Konzert und Tanz 
im „freundſchaftlichen Vereine“. Anfang 6% Uhr. 
ee Der Vorſtand. 
14. Die Erben des Notarius A. Wentzel, nämlich die Veronica geb. Sabjetzki 
Wittwe und die Gebrüder Johann Bernhard und Ignatz Wentzel werden erſucht, 
ſich Breitgaſſe No. 1229. bel F. H. Bach zu melden. : 
15. In der Nähe von Danzig wird ein Hauslehrer, der auch muſikaliſch fein 
muß, geſucht; frank. Briefe werden unter M. Z. im Hotel de Thorn erbeten. 
16. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener junger Mann ſucht ein Engagement 
als Deſtillatenn⸗Gehilfe, derſelbe iſt auch mit dem Biennereifache bekanut. Frankitte 
Adreſſen werden unter Litt. K. No. 217. in der Expedition dieſes Bas angen. 
17. General⸗Verſammlung im Caſino: Sonnabend, den 20. d. M., Abends 7 
Uhr. Aufnahme neuer Mitglieder. - f Der Vorſtand. 
18. Eine Stube nebſt Kürhe, zur Tiſchler⸗Werkſtelle geeignet, wird ſofort zu mie⸗ 
then geſucht Poggenpfuhl No. 188. 2 
19. Eine junge, geſunde ordentliche Frau, ſucht als Amme einen Dienſt in einem 
anſtändigen Hanſe. Das Nähere zu erfahren Altſtädtſch. Graben 1291. f 
20. Ein Burſche der Luft hat die Feilenhauer⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich 
melden Weidengaſſe No. 437. beim Fellenhauermeiſter Stenzel. 
21. Herr Dir. Genee wird von vielen Seiten ersucht, das vortreffliche 


Lustspiel „der Rechnungsrath und seine Töchter möglichst 
bald zu wiederholen. 
6400 
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22. Mon unen nicht nan dein in faſt allen Ländern Eitröpap, ſondern auch 


bereits in den Vereinigten Freiſtaaten von Nord⸗Amerika und in Mexiko rühmlichſt 


bekannten, von der Berliner und mehreren andern Medieinal⸗Behörden, fo wie von 
den engliſchen Chemikern Eorfield und Mebot approbirten 
N verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableitern ; 


->@ Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 fgr., ſtärkere 15 fgr. und ganz 


ſtarke 1 Rthl. N - 
gegen chronſſche und acute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtionen, 
als: 
„Kopf-, Hand-, Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 
„Ob ꝛenſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Augenfluß, 
„Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, Läh⸗ 
„mungen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen ꝛc.4 
halt Herr Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe No. 103., ſtets Lager. 
Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Belag für die Gediegenheit 
unſerer verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter dienen. f . x 
Alert Wilh. Mayer ch Co. in Breslau. 
N N At t e ſt. ; 
Die Rheumatismus⸗Ableiter der Herren Wilh. Mayer u. Co. in Breslau 


habe ich mit Erfolg bei vielen Kranken, die au gichtiſch⸗rheumatiſchen Beſchwerden 
litten, angewendet. Den heilſamſten Erfolg ſah ich aber durch das anhaltende 


Tragen dieſes Amulets beim Geſichtsſchmerz, bei Krämpfen, fo wie beim nervöſen 


— 


tismus ſeine Anwendung findet, auf das Vor 


Kopfweh, und kann ich nach meinen darüber gemachten Erfahrungen Lies jo äußerſt 


leicht in Anwendung zu bringende Mittel nicht nur in dieſen krankhaften Zuſtänden, 


ſondern auch bei den verſchiedenen Nervenleiden, in welchen der mineraliſche Magne⸗ 
theilhafteſte empfehlen. 
Crefeld, den 8. Juni 1647. Dr. Rub ach, 
nr ; Königl. Sanitäts⸗Rath und Kreis⸗Phyfikus. 
23. In der Buchdruckerei von Sch roth u. Co., Frauengaſſe 886., iſt für 13 for. 
zu haben: Wat de Muckerſch recht egentlich ſent. Gan; 
neu vertellt von ehnen Nähringer. 1 


24. Ein auf der Vorſtadt Langefuhr belegenes, im vorigen Jahre neu ausge⸗ 


bautes Wohnhaus, beſtehend in 3 Zimmern Küchen. Böden u. Keller pp., if mit 


dem dazu gehörigen Garten aus freier Hand ſofort zu verkaufen durch 
l g C. R. Krüger, Heil. Geiſigaſſe No. 926. 
20; Lohnfuhrwerk iſt Vorſtädtſchen Graben No. 2. zu haben. 


26. Café National. 
Heute Abend Harfen⸗Konzert. wi 


27. Meine Niederlassung hieselbst als praetischer Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer zeige ich hiemit ergebenst an, 
Praust, am 15. November 1347. Dr. H. Th. Wiedemann, 
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Beer LEE Ben. 
28. Mattenbuden Ro. 279. iſt eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
29. Bootsmannsgaſſe 1179. iſt die obere ſehr freundl. Gelegenheit ſof. zu vm. 
30. Vorſt. Graben No. 170. iſt 1 Stube mit auch ohne Meubeln zu verm. 
31. Rähm No. 1023. iſt 1 Wohnung mit eigener Thüre, beſtehend in 3 Stuben, 
Küche, Kammern und Boden zu vermiethen und gleich zu bezſehen. 
32. Eine Stube mit Meubeln iſt zu vermiethen gr. Mühle No. 350. 
33. Dienuergaſſe No, 144, iſt ein kleines Logis mit Meubeln zu v. u. gl. z. bez. 
34. Burgſtraße No. 1657.. v. Fiſchmarkt kommend d. Iſte Thüre, iſt eine freundl. 
Vorderſtube nebſt Küche und Boden an eine anftänd. ruhige Bewohnerin ſof. z. vm. 
35. Laſtadie No. 447. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in einer geräumigen 
Stube, Küche, Keller, Hausflur, Kammer ꝛc. vom 1. Dezember ab zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 
36. Schmiedegaſſe No. 295. iſt eine meublirte Stube nebſt Kabinet vom 1. Des 
cember c. ab zu vermierhen. 5 8 
37. Breitgaſſe 1214. iſt eine meubl. Stube m. Kabinet zu verm. n. gl. zu bez. 
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38. 300 Flaſchen Champagner (Clicquot) 
ſollen Montag, den 22. November d. J., 10 Uhr Vormittags, im Auctlonslokale, 
Holzgaſſe 30., auf gerichtliche Verfügung öffentlich verſteigert werden wozu ich Kauf⸗ 
luſtige einlade. 5 J. T. Engelhard, Auectionotor. 
39. Das dem Hospital zum heiligen Leichnam gehörige, jenſeits der Weichſel, 
dem Gänſekruge gegenüber, an der Heide gelegene Wieſenland, circa 41 Morgen, 
ſoll zur Nutzung auf 6 hinter einander folgende Jahre im Wege der Licitation vers 
pachtet werden, und iſt hiezu, da der Termin am 8. October e. kein genügendes 
Reſultat geliefert hat, auf : 

Freitag, den 19. November c., Mittags 12 Uhr, 5 
ein neuer Termin im Conferenz⸗ Zimmer des genannten Hofpitals anberaumt, wozu 
Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


40. Donnerſtag, den 25. November c., und am fol⸗ 
enden Tage ſollen in dem Hauſe Johannisgaſſe 1373., der Pfandleihanſtalt des 
errn Roſenſtein, auf gerichtliche Verfügung, an nicht eingelöſeten Pfäudern öffent⸗ 

lich verſteigert werden: . 

Mehrere Brillantnadeln, goldene und filberne Cylinder⸗ und Spindeluhren, 
darunter Repetirwerke, Damenuhren, goldene Ringe, Broches, Tuchnadeln, Pett⸗ 
ſchafte, Uhrketten und andere Schmuckſachen, ſilberne Eß⸗ und Fheelöffel, Zucker⸗ 
zangen und viele andere Silbergeräthe, desgl. circa 20 ſilberne, darunter Tulaer, 
und goldene elegante Tabatieren, — viele Röcke, Fracks, Palletots, Mäntel, Sack⸗ 
röcke und Beinkleider in Duffel, Buckskin, Tuch und Halbtuch, ſeidene, kamlottene, 
wollene und kattunene Kleider und Mäntel, Pelze, Umſchlagetücher, — Tuch, Ca⸗ 
melott, Merino, Leinwand und Cattun in einzelnen Abſchnitten, — Handtücher, 
Gardinen, Tiſchzeug, Bett- und Leibwäſche und viele andere nützliche Sachen. 

5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Da nzig. 

1 47 Mobilia oder bewegliche Sachen. j 
41. Von den im vorigen Jahre hier neu eingeführten Mexikaniſchen 
Patent⸗Gummiſchuhen j wie amerikgniſchen Gummi⸗ 
ſchuhen ma Qual. in den verſchiedenartigſten Größen erhielt neue Zus 
fuhren und empfiehlt zur geneigten Beachtung f b 
N Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 


42. Geräucherten Speck, pommerſche Wurt und friſches Schweineſchmalz empf. 
billigſt 5 F. W. Pardeycke, Tiſchlergaſſe 625. x 

f \ a N 
43, Fine so eben erhaltene ausgezeichnet schüne Partie IIIAKONI 


Fourniere, so wie mein anerkannt schönes Lager von birken Fournie- 
ren empfehle ich den Herren Tischlern zu billigen Preisen, 

J. E. Rosalewsky, Milchkannengasse im Speicher „die Freiheit.“ 

44. Kleinberger Fett⸗Heeringe in 37 Tonnen ſowie Schockweiſe empfiehlt billigſt 

in beſter Güte L. Ertmann, Ankerſchmiedegaſſe No. 176. 

45. Birk. pol. Bettſtelle, geſtrichene Bankenbettſtelle, Waſchtiſch und Klappiiſch 

ſtehen Pfefferſtadt No. 228. billig zu verkaufen * 

46. Ein birkenes Sckſpind 10 zu verkaufen Hundegaſſe 244., parterre vorne. 

47. Ein Himmelbeitgeſtell und 12 Stühle find zu verkauf. Korkenmacherg. 780. 

48. 12 neue Rohrſtühle j. be & 242., gegen d. Königl. Polizei⸗Burean, z. v, 


26. Friſche italieniſche Caſtanien emfingen und emp⸗ 
fehlen Hoppe u. Kratz, Breitgaſſe u. Langgaſſe 


50. um möglichft ſchneh mit den zurückgeſe! ken Huͤten zu rä u⸗ 
men, verkaufe 15 ſolche zu ſehr billigen Preifen. A. Weinlig, Langgaſſe 408. 

51. in Doppelpult nebſt Stühlen, ein mahagoni Sopha, ein großer Waagebalken 
nebſt Schaalen, ein großes, langes Schild, eine mahagoni Kommode, ein Pelzkaſten 
mit Schubladen und 2 lange, Rarfe Tiſche, ferner 18 grüne Klunkerflaſchen, eine 
Kirſchenpreſſe n. Stange u. mehr. Blei, u. Wetall⸗Gewichte ſteh. zu verk. Holzm. No. 9. 


fuͤr den Winter empfiehlt 
die Tuch⸗ nnd Herren⸗Gurderobe⸗Handlung von C. E. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
53 2 ſchöne Lamperien ſtehen Hintekgaſſe 127. billig zu verkaufen. K. 


54. Sackröcke u. Palitots von Buckskin u guten Tuchen 
empf. die Tuch: u. Herten⸗Garderobe⸗Handlung v. C. L. Köyly, Langg. Ro. 532. 
55. Feine Weiz ⸗Grütze p. Metze 13° fgr., f. Mehl 8, 2. Sorte 7, 3 Sorte 6 ſgt. 
pro t 2, dito 1 ſgr. 9 pf. und 1 ſgr. 6 pf. iſt zu hab. Aut erſchmiedegaſſe 176. 


52. Die neueſten Sammet und Engliſchen Weſten 
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56. Baht, Seh; Zucker und hollaͤndiſche Heeringe 


einzeln und in Faßtagen empfiehlt billigſt die Gewürze, Material- und e 
Waaren- Handlung von N. J, Reumann, 

über die grüne Brücke kommend linker Hand der dritte Speicher. 5 
57. Eine 8 Tage gehende engl. W. Uhr iſt b. zu verkaufen Poggenpfuhl 261. 
58. Umſtände halber iſt Goldſchmiedegaſſe No. 1083., 3 Treppen hoch, 1 Bett⸗ 
rahm, ! Bettſchirm und 1 große Fuß decke billig zu verkaufen. 


59. Praͤſentirteſker U. DOLANTESUN Taſſen empfehlen in den 

hübſcheſten Muſtern billigſt B. Oertellick Co., Langgaſſe 553. 

6. Ein Pidee (Sipfust) iſt Wollwebergeſſe No. 545. zum Verkauf. 3 
Schöne ſog. Limb. Käͤſe het ſo ehen erh. J. Bachdach, Schnäffelm. 653. 


75 


62. Poggerpfuhl No. 393.1 ein moderner Leibrock zu verkaufen. 
chottiſche ( achemire von reiner Wolle in den brillanteſten ſchön⸗ 
63. ſten Muſtern, desgleichen einfarbigen zu D e e und 


Kleidern oh E. Fiſchel. 
61. Mit Capt. Guiſterenpfug ic eine Partie ächte Ha⸗ 


vana ⸗ Cigarren, welche ich billigſt offerire; zugleich zeige ich den Empfang 
der beliebten W Cigarren an. 
Carl F. R. Stürmer, Schmiedegaſſe No. 103., neben der Brücke. 


6 Neunaugen ſeor schon geröſter, fo wie friſche hollaͤndiſche 


Voll⸗ |. in 1% u. 345 empfiehlt billigſt 
A. Durand, Langgaſſe No. 514., Ecke der Bentlergaffe. 


64% Acchke Teltower Rüben, ie Magdeburger 


auer⸗Kohl mit Aepfel und Weintrauben empftehlt 20 
F. A. Durand, Langgaſſe Ro. 514., Ecke der Deuttergafe, 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 
67. Nothwendiger Verkauf. ss 
Das in der hieſigen Stadt auf der Mewer Vorſtadt sub, No. 230, Se ' 
dem Schneidermeifter Carl Stahl gehörige Grundſtück, apgeſchätzt auf 2011 ftl. 7 
fel a 9 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 1 Taxe, 


18. Dezember, 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 
Pr. Stargardt, den 23. Juli 1847. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
Die den Woitſchen Eheleuten gehörige Erbpachtsgerechtigkeit von dem —.— a 


Im 


x 
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ſtücke Pelplin No. A. beſtehend aus etwa 50 Morgen Aecker und Wieſen und bebaut 
mit einem Wohnhauſe, einem kleinen Hauſe, einem Stall und Scheune, abgeſchoͤtzt 
auf 3524 rtl. 1 fgr 8 pf. zufolge der, nebſt Hypothefenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll ö 

i 5 am 7. Februar 1848 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ö 
69. Noth wendiger Verkauf. 

5 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Putzig. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des Müllers Heuck auf die Mühle zu Celbau und 

das dazu gehörige Land von 50 Morgen ſoll i 

am 16. März 1843 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der Reinertrag des Grundſtücks von 
220 rtl. 17 fgr. 1 pf. gewährt zu 5 pro Cent einen Taxwerth von 4411 rtl. 11 fgr. 
8 pf. und zu a pro Cent einen Taxwerth von 5514 rtl. 7 fgr. 1 pf. 

Darauf haftet ein Erbpachtscanon von 33 ril., welcher, zu 4 pro Cent gerechnet, 
ein Kapital von 950 rtl. darſtellt, fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit 

zu 5 pro Cent veranſchlagt . GE 8 Di, 

in Lenntt 6d u. 7 
beträgt. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Putzig, den 31. Juli 1847. 
Königliches Land und Stadt⸗Gericht. 
70. Noth wendiger Verkauf. 
Sand» und Stadtgericht zu Marienburg. 

Das in der Dorfſchaft Wernersdorf No. 1. Litt. A. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtück des Bürgermeiſters Carl Friedrich Wilhelm Puder aus Ehriftburg, 
zu welchem außer den Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden 4 Hufen, 14 Morgen und 
208 Ruthen, 82 Fuß Land gehören, abgeſchätzt auf 8602 rtl. 23 fgr. 4 pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Tare 


ſoll am . 
17 März 1848, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 
7 Nothwendiger Verkauf. 
Das im Pomlauer Geſträuch belegene, dem Michael Brzezinski gehörige 
Erbpachtsgrundſtück, abgeſchätzt: TEL 
. zu 4 pro Cent auf 559 zil., nicht wie es bei der vorigen Inſertion falſch ans 
egeben auf 438 rtl. 10 ſgr. und zu 5 pro@ent auf 460 rtl. nicht 364 rtl. 20 fgr., 
Ai zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe g 
am 22. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. 
Carthaus, den 26. Auguſt 1847. 
Königliches Land⸗Gericht. 1 


a :— 


